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denen wir Folgendes mittheilen.

Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
agmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen, Der Courier.
Durch die K, Poſt Anſtakten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Mai. Der Kammerherr, außer-

ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Königl. Niederländiſchen Hofe, Major Graf von
Wylich und Lottum, iſt nach dem Haag von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 11. Mai. Se. Durchlaucht der regie-
rende Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha,
und Jhre Durchlauchten der Erbprinz und der
Prinz Albrecht von Sachſen-Koburg-Go-
t ha ſind nach Dresden abgerejſt.

Der General -Major, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Sardiniſchen
Hofe, Graf zu Waldburg Truchſeß, iſt nach
Königsberg in Preußen von hier abgereiſt.

Der in Halberſtadt beſtehende Kunſtverein hat
jetzt Nachrichten über ſein Wirken herausgegeben, aus

Die erſte Kunſt-
Ausſtellung fand im Juni 1828, zur Zeit des großen
Muſikfeſtes in Halberſtadt ſtatt die Zahl der eingelie-
ferten Gemälde betrug 100, von denen 6 Stuck fur
150 Thlr. verkauft wurden. Die Ausſtellung vom

Fahre 1830 enthielt 180 Werke lebender Kuünſtler mit
einem Werthe von 1500 Thlr. die Unkoſten dieſer
Ausſtellung betrugen 214 Thlr., die Einnahme 207
Thlr. Die Ausſtellung vom Jahre 1832 zählte 300
Kunſtwerke wovon 230 verkäuflich waren die Kaſ
ſen Einnahme dieſer Ausſtellung betrug 404 Thlr.,
die Ausgabe dagegen nur 350 Thlr. Jn den Privat
Beſitz gingen fur 1600 Thlr. Werth Gemälde uber.
Jm J. 1833 fand die vierte Ausſtellung ſtatt, und im
folgenden Jahre wurde dem Verein die Steuer- Freiheit
für alle vom Auslande eingehende Kunſtſachenl, ſo wie
die Portofreiheit fur Briefe unter Kreuz Couvert und
für Packete bis 5 Pfund bewilligt auch hatten Se.
Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm Sohn Sr. Majeſtät

Halle, Dienstag den 12. Mai
am Bußtage, wird der Courier nicht ausgegeben.
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des Königs, die Gnade, unterm 10. Marz 1834 die
Schutzherrſchaft des Vereins zu ubernehmen, und un
term 22. Juli 1834 wurde demſelben die Qualität
einer genehmigten Privat Geſellſchaft verliehen. Die
erſte General Verſammlung fand am 2. April 1834
und die funfte Kunſtausſtellung am 27. deſſelben Mo-
nats und Jahres ſtatt von den eingelieferten 280
Gemälden waren 3 verkauflich und wurden um den
Werth von 2800 Thlr. verkauft. Die Kaſſen Ein-
nahme dieſer Ausſtellung betrug 356 Thlr. die Aus
gabe 362 Thlr. Die ſechste Ausſtellung fand im Ja-
nuar d. J. ſtatt, und die nächſte große Ausſtellung
wird im März 1836 erfolgen. Der Zuſtand der Ver
eins- Kaſſe für das Jahr 1835 betrug 698 Thlr. Ein-
nahme und 593 Thlr. Ausgabe. Oie Mitglieder-
Zahl beträgt 200.

Die Obſtbaumzucht macht in der Provinz Sach
ſen erfreuliche Fortſchritte. So ſind z. B. in den 15
Kreiſen des Verwaltungs- Bezirks der Königlichen Re
gierung zu Magdeburg im Laufe des vorigen Jahres
587,353 wilde und 90.906 veredelte Stämme ange
pflanzt, überdies aber 42,209 wilde Stämme veredelt
worden. Auch in dieſem Jahre wieder hat ſich bei
dieſen Baumpflanzungen der zweite Jerichowſche Kreis
ganz beſonders hervorgethan, denn es wurden in dem
ſelben allein 400,000 wilde Obſtbaumſtamme, alſo
mehr als z der ganzen Summe angepflanzt. Jhm
zunächſt kam der Kreis Neuhaldensleben mit 92,975
Stämmen. Die meiſten veredelten Stamme wurden
in den Kreiſen Wanzleben, Aſchersleben und Woll-
mirſtadt angepflanzt, namlich reſp. 18,751, 15,082
und 12,219.

Frankreich.Paris, d. 5. Mai. Der große Prozeß der
Aprilangeklagten vor dem Pairsgerichts
hofe hat heute begonnen. Von ſechs Uhr in
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der Frühe ſah man ſchon Neugierige in der Gegend f bei der Wahl in Süd Devonſhire durchfallen wird,
des Palaſts Luxemburg (Verſammlungsort der Pairs
kammer). Der Garten blieb verſchloſſen. Eben ſo
wird es an den folgenden Sitzungstagen, ſo lange der
Prozeß dauert, gehalten werden. Um halb zwolf Uhr
waren die Mitglieder des diplomatiſchen Korps meiſt
alle angekommen. Auf den Zugängen, wo, die Pairs
anfuhren, hatten ſich Volkshaufen verſammelt. Um
11 Uhr wurde das Publikum in die Gallerie einge-
führt. Damen werden nicht zugelaſſen. Nacheinan
der kamen dann die Angeklagten und die Zeugen Erſt
gegen 2 Uhr erklärte der Präſident (Baron Pasquier)
die Sitzung eröffnet. Es waren 160 Pairs zugegen,
Die Angeklagten werden aufgerufen. Mehrere wollen
ihre Namen und Verhältniſſe nicht angeben, bevor nicht
die Rechte der Vertheidigung geſichert ſeien. Andere
verlangen die Zulaſſung ihrer Mütter, Weiber oder
Schweſtern die zum Theil 100 Stunden weit herge-
kommen ſeien, dem Prozeß beizuwohnen. Der Praſident
erklart, es ſei Gebrauch des Gerichtshofs keine Frauen
bei den Sitzungen zuzulaſſen. Die Frage von der
Befugniß der Angeklagten Vertheidiger zu wahlen,
die nicht zum Advokatenſtand gehöören, giebt Anlaß zu
einer Suspenſion der Sitzung und zu einer geheimen
Berathnng, in welcher der Pairshof den Beſchluß faßt,
nur franzöſiſche Advokaten als Vertheidiger der April-
angeklagten zuzulaſſen. Die größte Ordnung herrſchte
während der Sitzung und auch in der Stadt wurde
die öffentliche Ruhe keinen Augenblick geſtort. Die
Angeklagten ſitzen in folgender Ordnung 62 von Lyon,
5 von St. Etienne, 1 von Grenoble, 1 von Arbois,
1 von Beſançon, 2 von Marſeille, 44 von Paris, 10
von Luneville und Epinal. Von bekannten Namen
ſind darunter nur die Hauptrepublikaner Cavaignac
und Marraſt. Die Vertheidiger, welche eingeführt
zu werden verlangten wodurch die Frage entſtand,
in deren Folge der Gerichtshof ſich in den Berathungs
ſaal zuruckzog waren Voyer d'Argenſon, Ras-
pail, Armand Carrel, Trelat, Legendre, Cormenin
und der Abbé Lamennais.

Das erſte Bataillon der erſten Legion der Natio
nalgarde verſah heute den Dienſt im Luxemburg. Jm
Widerſpruch zu den ausgeſprengten Geruüchten von
Proteſtationen war das Bataillon ganz komplet.

Der Pairshof hat geſtern eine zweite vorbereitende
Sitzung gehalten, wobei aber nichts Wichtiges vorfiel.
Bei zwanzig weitere Entſchuldigungsſchreiben waren
eingelaufen. Der Pairshof bleibt dabei, daß nur
Krankheit als zulaſſiger Abhaltungsgrund gelten
durfe. Ueber die zu gultigen Berathungen erforderliche
Zahl von Pairs ward nichts beſtimmt es bleibt alſo
dabei, daß, wie bei der Legislatur, ein Drittheil der
ganzen Zahl der Pairs gegenwartig ſein müſſe.

Paris, d. 6. Mai. Jn der heutigen Sitzung
des Pairshofes benahmen ſich die Aprilangeklagten auf
eine ſo ſtuürmiſche und larmende Weiſe, daß die Seſ-
ſion aufgehoben werden mußte.

Großbritannien und Jrland
London, d. 5. Mai. Es ſcheint nun faſt gewiß,

daß der Miniſter des Jnnern, Lord John Ruſſell,

denn geſtern ſtand die Stimmen- Zahl ſehr zu Gunſten
ſeines Gegners, des Tory Kandidaten Herrn Par-
ker; Letzterer zahlte nämlich 3372 und Erſterer nur
2738 Stimmen auf der Liſte. Die Wahl begann am
Freitage. Lord John Ruſſell und Hr. Parker hielten
Reden an die Wähler, und die Aufhebung der Hande
fiel zu Gunſten des Erſteren aus Hr. Parker aber
verlangte eine förmliche Abſtimmung, und nun fing
das Blatt an, ſich zu wenden. Beide Parteien boten
alle ihre Kräfte auf, um ihrem Kandidaten den Sieg
zu verſchaffen.

Unter welchen Bedingungen und ob überhaupt die
neuen Miniſter auf den Beiſtand der Radikalen
(Umwaäl jer von Grund aus) zu zahlen haben duürften,
zeigte ſich in einer Verſammlung, welche am Oienstage
dieſer Partei in dem Hoörſaale des hieſigen Gewerbe
Jnſtituts gehalten wurde, und die zum Zweck hatte,

über die Mittel zu berathſchlagen, durch welche die
Aufhebung der Stempel- Steuer auf die Zeitungen be-
wirkt werden konnte. Jn dieſer Verſammlung wur-
den die ärgſten Schmaähungen auf die jetzigen Whig
Miniſter gehauft und das gemäßigte Verfahren der-
ſelben als eine Folge feiger und verratheriſcher Ge
ſinnungen bezeichnet.

Die Zeitungen enthalten einen weitlaäuftigen Brief-
wechſel zwiſchen Lord Alvanley und Hrn. Mor-
gan O'Connell, dem Sohne Daniel O'Con-
nell's, die in Folge der ehrenrührigen Aeußerung des
Letzteren uber Lord Alvanley ein Piſtolen Duell ge
habt, ſich jedoch keinen Schaden zugefügt haben. Hr.
Dan. O“Connell hatte ſelbſt früher zu verſchiedenen
Malen erklärt, daß er nie mehr ein Duell annehmen
werde weil er einmal das Ungluck gehabt bei einem
Zuſammentreffen dieſer Art ſeinen Gegner zu er-
ſchießen.

Türkei
Konſtantinopel, d. 10. April. Die türkiſche

Flotte, aus funfzehn Kriegsſchiffen, worunter ein Li
nienſchiff und mehrere Fregatten erſten Ranges, be-
ſtehend, iſt noch immer in den Dardanellen. Ueber
die Beſtimmung derſelben ſind verſchiedene Gerüchte
in Umlauf unter Anderem heißt es auch ſie ſeien
nach Tripolis beſtimmt. Die Truppen Sendun-
gen zur Armee des Großweſſiers dauern fort und in
dem Kriegs Miniſterium herrſcht große Thaätigkeit.
Die Peſt, welche ſich von Alexandrien nach Cypern,
Volo, Euböa und Metelino verbreitet hat, beginnt
auch wieder die Hauptſtadt und ihre Umgebung zu
beunruhigen. Ein öoſterreichiſches und ein turkiſches
Fahrzeug, beide von Metelino kommend, ſind für ver
dächtig erklärt. Alle aus Alexandrien kommende
Schiffe ſind in dem in den Dardanellen errichteten La
zareth der Quarantaine unterworfen. Doch ſind die
Behörden ſo leichtſinnig in der Ertheilung der freien
Praktika, daß dieſe Maßregel faſt unnutz iſt, um fo
mehr, da nur die Menſchen und nicht die Waaren,
welche faſt immer der Sitz der Krankheit ſind, der
Quarantaine unterworfen werden.
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Vermiſchtes.
Am 9. Mai hatten wir hier eine ahnliche Er

ſcheinung, deren in öffentlichen Blättern kürzlich Er
wähnung geſchah namlich daß ein Menſch
an innerer Entzündung als Folge vielgenoſſe
nen Branntweins ſtarb. Schon vorher zum Trunke
geneigt, hatte er an mehrern Orten und in Geſellſchaft
einiger Freunde ſich dem Genuſſe ſtarker Getränke hin
gegeben und zuletzt noch ein Noößel, das ihm Jemand
geſchenkt, allein getrunken. Nachdem er hierauf in
ſeiner Behauſung angelangt, ſtellte ſich ſpäter eine in
nere Hitze bei ihm ein und eine bläuliche Flamme ging
ihm aus dem Munde, worauf er im bewußtloſen Zu
ſtande verſtarb. Sein Körper war danach blau und
aufgelaufen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ueber den Nachlaß des, hierſelbſt am 15. December
vorigen Jahres verſtorbenen Röhrmeiſters Johann
Andreas Mente, iſt von uns, auf Antrag ſeiner
Benefizialerben, durch Verfügung vom heutigen Tage
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden.

Alle diejenigen welche an die Nachlaßmaſſe des c.
Mente gegruündete Anſprüche zu haben glauben wer
den daher hiermit edictaliter geladen, in dem, auf

den 17. Juni C.,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Model
an hieſiger Landgerichtsſtelle anderaumten Termine
entweder in Perſon oder durch zutaäſſige Bevollmaächtigte,
wozu ihnen im Falle der Unbekanntſchaft die Herren
Juſtizcommiſſarien Ebmeier, Wilke, Fiebiger
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an
die Maſſe gebuührend anzumelden und deren Riechtigkeit
nachzuweiſen widrigenfalls ſie bei ihrem Ausbleiben
aller ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklärt und
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be-
friedigung der ſich meldenden Glaäubiger von der Maſſe
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden.

Halle, den 13. März 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Bekanntmachung.

Der unterm 2. d. M. von uns ſteckbrieflich verfolgte
Handarbeiter Gottlieb Großmann aus Gu-
tenberg iſt heute hier eingeliefert.

Sangerhauſen, den 9. Mai 1835.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Der Müller Gottfried Klemm zu Schrap-

la u beabſichtigt auf einem ihm zugehörigen zwei Acker
ſtuck in der Aſendorfer Flur in der geſetzlichen Entfer
nung vom Wege, eine neue Bockwindmühie anzulegen.
In Gemaßheit des Königl. Edikts vom 28. October

1810 werden demnach diejenigen welche dudurch eine
Gefährdung ihrer Rechte befurchten, aufgefordert, ihre
geſetzlich begruundeten Widerſpruche binnen 8 Wochen,
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vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an, ſo
wohl bei dem unterzeichneten Landrathe, als bei dem
genannten Erbauer, anzubringen.

Helmsdorf, den 5. Mai 1835.
Der Königliche Landrath.

Jn deſſen Abweſenheit
der Kreis Deputirte

Henckel v. Donnersmark.
Bekanntmachung.

Der in No. 30., 59. und 85. dieſer Blätter für den
15. jetzigen Monats zu Unterteutſchenthal an
gekündigte Geeſeſche Acker Verkauf unterbleibt.

Schaafſtädt, am 7. Mai 1835.
Das Gerichts Amt

Schmidt.

Subhaſtations-Patent.,
Das der Wittwe Johanne Regine Fuchs

zugehörige, in hieſiger Vorſtadt Aitenburg suh No. 780.
gelegene Wohnhaus nebſt Zuvehör, welches gerichnich
auf 957 Thlr. taxirt worden ſoll zum öffentlichen Ver
kauf geſtellt werden.

Von dem Königl. Land Gericht zu Halle hier-
mit beauſtragt, habe ich einen Licitationstermin auf

den 3. Juli,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Expedition, Grune Gaſſe No. 13., anbe
raumt.

Es kann die Taxe des zu ſubhaſtirenden Grundſtücks
und der Hypothekenſchein in meiner Expedition eingeſe-
hen werden.

Merſeburg, den 265. Marz 1835.
v. e.

Der Oberlandes Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

Bekanntmachung.
Diejenigen Handel treibenden Perſonen, welche die

hieſigen Jahrmärkte beſuchen und beſtimmte Stande
geiöſt haben, werden hiermit wiederholt aufgefordert,
zum diesjährigen Himmelfahrtsmarkte ihre Standzettel
beizubringen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben,
daß uüber ihre Stände anderweit verſügt werden wird.

Lauchſtädt, am 6. Mai 1835.
Der Magiſtrat.

Auf dem Rittergute Brachſtedt bei Halle
ſind, wegen Uebergabe des Guts, 900 Stuck
feines Schaafvieh, groößtentheils Erſtlinge
und Jahrlinge, Vierzaähnige und Lämmer, ſo-
gleich nach Johannis abzulaſſen, und können
jederzeit beſehen werden.

W. Behrens.
Fuür ledige Herren.

Zu vermiethen iſt kleine Ulrichsſtraße No. 977.
1 Treppe hoch vorn heraus ein austapezirtes, mit Ma
hagoni meublirtes Quartier von 2 heizbaren Zimmern
nebſt beſonderm Aikoven. Auch kann auf Verlangen
eine Stube fur den Domeſtiquen und Pferdeſtall abge
laſſen werden.
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H Alaun- Verkaufs Vereinigung der
O Werke Muskau und Gleißen.

Die untengenannten Alaun, Berg
9 und Huttenwerke haben ſich eingetretener

Umſtande halber veranlaßt gefunden die
Verkaufspreiſe fur den Alaun von heute

9 ab dahin feſtzuſtellen, daß auf jedem der J

gedachten Werke 9
der Centner netto, üncl, Faſtage, O

zu 4 Thlr. bei einzelnen en
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und zu 3 Thlr. 25 Sgr. bei größeren
HQuantitäten ſranco Werke vorlaufig
verkauft werden ſoll. 0

Käufer werden erſucht ſich entweder 9
unmittelbar an die Direktion des ihnen zu- 0
nächſt gelegenen Werks, oder auch an die
nachſtehenden Handlungshaäuſer, als:

die Herren Schubert Heſſe in
Dresden,

Marx Comp. in
Leipzig,

Herrmann Henoch in
Berlin,

V in frankirten Briefen zu wenden.
Muskau und Gleißen,
den 4. Mai 1835.

Die Direktionen der Alaunwerke
zu Muskau und Gleißen.

V

e
e

Jn ſchiedsamtlichen Geſchäften bin ich alle
Dienstage Morgen von 8 bis 11 Uhr zu ſprechen.

Cröllwitz, den 9. Mai 1835.
Keferſtein,
Schiedsmann.

Neuer Kutſchwagen Verkauf.
Eine Auswahl von ein und zweiſpannigen, in zwei

und vier Federn hängenden Kutſchwagen, halb und
ganz verdeckt, mit und ohne Fenſter, in neueſten Fa
çons, von vorzuglicher Dauer und accurater und meiſter
hafter Bearbeitung jeder Art, wie auch mehrere alte
ſehr gut konditionirte Kutſchwagen, ſind zu annehmli-
chen Preiſen vorraäthig.

Komplete Kutſchgeſchirre
mit ſchwarzen Schlüſſeln und Haken 26 Thlr.

gelben 7 28ächt Neuſilber 30Auch ubernehme ich Reparaturen alter Wagen, und
verſpreche ſolche nach Wunſch und Zufriedenheit zu den
möglichſt billigen Preiſen in Stand zu ſetzen.

Ludwig Kathe,
Sattler und Wagenbauer.

Leipzigerſtraße No, 323.

Ein Oekonomie- Lehrling findet zu bevorſtehende
Johannis auf einem größeren Gute in der Nähe von
Halle einen offenen Platz und erfährt das Nahere
Leipziger Straße No. 295. zu Halle.

e e eShawls und Tücher in allen Stoffen 5
4 in größter Auswahl bei

F. Mendel Comp. in Halle,
am Markt der Löwenapotheke gegenuber.

nene
Die neueſten Kleiderſtoffe, Tücher und Shawls,
ſeid. Waaren in allen Farben u. Breiten
Merinos, Thibets, Kachemir, Pondicheri, Mouſ

ſeline, Jacconetts, Cambrics, Engl. Leinen zu
Kleidern, alle Arten weiße Waaren in großer
Auswahl,

Weſten u. Beinkleiderzeuge in den neueſten Stoffen,
empfingen wir aus den beſten Fabriken und ver-
ſichern die billigſten Preiſe und prompteſte Bedie-

znung. F. Mendel Comp.
X

S. Marcuſi Wwe. Löwenthal,
empfehlen von gegenwärtiger Leipziger Meſſe ihr voll
ſtändig aſſortirtes Waaren Lager zu den nur möglichſt
billigſten Preiſen.
Mailander Chocolade von vorzuglicher Gute à Pfund

224 Sgr.
Ganz feine Neuſilber-Sporen à Paar 12 Sgr.
Seidene Regen und Sonnenſchirme, empfiehlt zu bil

ligen Preiſen Franz Vaccani,.
20 Schock gutes langes Roggenſtroh und 40 Stück

e

Hammel ſind zu verkaufen bei
L. Prinz in Schwittersdorf.

Zu Johannis d. J. findet ein im Ackerbau und im
Säen geuübter Hofemeiſter einen Dienſt auf dem Amte
Brach witz bei Halle.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Mal

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Köhler a. Magde-
burg. Hr. Kfm. Heimenthal a. Elberfeld.
Fräul, Schneider, Hofſängerin, a. Dresden.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Mehlmann a. Magde
burg. Hr. Geheimerath Schönwald a. Merſe
burg.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Nickols u. Re
denberg a. Ummendorf. Hr. Kfm. Hoffmann
a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Meyer a. Bern
burg. Hr. Kaufm. Aeller a. Burg. Die
Hrrn. Kaufl. Kahlenberg u. Rudolph a. Magde
burg.

Goldnen Löwen: Hr. Kfm. Heilemann a. Han
nover. Hr. Kfm. Francke a. Kaſſel. Hr.
Kfm. Forſtmann a. Berlin. Hr. Kfm. Frenkel
a. Witzenhauſen, Hr. Cand. Schwabe a. Re
val in Rußland.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Ellinger a. Qued
linburg.
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